
N i e d e r s c h r i f t über die Gemeinderatssitzung der Ortsgemeinde Obererbach am 

29.03.2005 um 20.00 Uhr, in der Nebenraum der Erbachhalle. 

 

 

TOP 1: 

Entgegennahme des Berichts über die Prüfung des Jahresabrechnung 2004; 

Genehmigung der Haushaltsüberschreitungen und Erteilung der Entlastung. 

 

Richtigstellung der Prüfung am 15. März 2005: 

1: Es fehlte die Anlage der Haftpflichtversicherung  - Versicherungspolicen  

 sind bei der Verbandsgemeinde gesondert abgelegt und nicht in den  

 Sammelordnern zur Prüfung enthalten. 

2: Alle Unterlagen von der Pfälzischen – Pension – Anstalt (ppa) in Bad Dürkheim 

sind nicht in den Unterlagen zu finden. 

3: Bei den Belegen 3 und 4, Zahlung Pacht Parkplatz Teichanlage ist ein etwas höherer 

Betrag eingezahlt worden, der dann ohne Beleg gesondert verbucht wurde. 

4: In einem weiteren Fall fehlte noch die Pacht vom Südwestfunk für den Füllsender. 

An der Beratung und der Beschlussfassung nahmen der Ortsbürgermeister und  

der  1. Ortsbeigeordnete gemäß der § 22 Gemeindeverordnung nicht teil. 

Den Vorsitz zu diesem Tagesordnungspunkt übernahm laut Verwaltungsvorschrift Nr. 3 zu § 

114 GemO der 2. Ortsbeigeordnete Volker Blum. 

Die Jahresabrechnung 2004 wurde von den Gemeinderatsmitgliedern: 

    Karl-Heinz Ruster 

    Michael Hecker 

    Thorsten Bernhard 

    Herbert Müller 

    Berno Wörsdörfer 

    Volker Blum 

am 15. März 2005 geprüft. 

 

Es hat sich keine Beanstandung ergeben. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt, mit der Sitzung vom 29.03.2005 die Jahresabrechnung des 

Haushaltsjahres 2004. 

Die Haushaltsüberschreitungen werden genehmigt. 

Dem Ortsbürgermeister und den Ortsbeigeordneten, sowie dem Bürgermeister 

der Verbandsgemeinde Wallmerod und deren Beigeordneten werden gemäß des § 114 GemO, 

nach der Haushaltsprüfung vom 15. März 2005 Entlastung erteilt. 

 

Abstimmungsergebnis:   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen     Enthaltung 

 

                                                           9                       -                             - 

 

 

 

TOP 2: 

Aktion „Leben im Dorf  -  Leben mitten drin“,   Aufgabenübertragung gemäß des § 67 

Abs. 3 der GemO auf die Verbandsgemeindeveraltung: 

Jedem Gemeinderatsmitglied lag eine Kopie des Schreibens der 

Verbandsgemeinde vor. 



 

Beschluss: 

Der Ortsgemeinderat überträgt die Zuständigkeit der Förderaktion „Leben im Dorf – Leben 

mitten drin“, gemäß des § 67 Abs. 3 der GemO auf die Verbandsgemeindeverwaltung. 

 

Abstimmungsergebnis:    Ja-Stimmen    Nein-Stimmen     Enthaltung 

 

                                                 11                        -                            - 

 

TOP 3: 

Mitteilungen des Ortsbürgermeisters 

 

-   Bahnübergang am Sportplatz 

 

Die Bahn AG hat sich seit dem letzten Angebot aus 2004, auf das die Gemeinde positiv 

reagierte, trotz mehrmaligem Anschreiben unseres Rechtsanwaltes nicht reagiert. 

 

- Stand Jugendraum/Mehrzweckraum   

 

Der Mehrzweckraum ist bis auf die Gardinen, Porzellanausstattung und einige Kleinigkeiten 

fertig. 

Die Fertiginstallation der Sanitäranlagen für den Jugendraum wird in den nächsten Tagen in 

Angriff genommen. 

Einige Jugendliche unserer Gemeinde nehmen im April, an zwei Samstagen an 

Jugendleiterschulungen teil. 

Des Weiteren wird in den nächsten Tagen noch ein Jugendvorstand, für die Selbstverwaltung 

des Jugendraumes gebildet. 

Die Einweihung der neuen Räume wird in den Monaten April/Mai erfolgen. Der genaue 

Termin wird noch bekannt gegeben. Sie wird an einem Sonntag nach dem morgendlichen 

Gottesdienst stattfinden. 

Ein bei der Naspa gestellter Antrag auf Zuschuss für den Jugendraum wurde mit Schreiben 

vom 25. Januar 2005 abgelehnt. 

- Laut Info der KEVAG wird am Sonntag, dem 19.06.2005 von 06.00 bis 09.00 Uhr, wegen 

Wartungsarbeiten der Strom abgestellt 

- In der Verbandgemeinderatssitzung vom 14.03.2005 hat der Verbandsgemeinderat eine 

Gefahrenabwehrordnung verabschiedet, worin das Führen von Hunden mit Leine ... und das 

„Wilde Plakatieren“ genauestens beschrieben ist. Ordnungswidrigkeiten können mit einer 

Geldbuße geahndet werden. 

- Unser Revierförster Günther Quirmbach ist nach längerer Krankheit wieder im Dienst. 

 

 

TOP 4: 

Verschiedenes 

 

Hier wurden keine Anregungen vorgetragen. 

 


